
Gemeinde Böhl-Iggelheim
Aktionsplan zum Klimaschutz

Erstellt im Rahmen des Projektes der Europäischen Union
„Konvent der Bürgermeister/innen für lokale nachhaltige Energie“

„Covenant of Mayors Committed to local sustainable energy“
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1. Anlass

 Klimaschädliche Treibhausgase, versiegende 
Energiequellen und steigende Energiepreise 

 Beitritt „Konvent der Bürgermeister“
Beschluss des Gemeinderates 23. Februar 2010

 Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern, 
der Wirtschaft, Vereinen und Verbänden 
effektive Klimaschutzmaßnahmen initiieren



2. Konvent der Bürgermeister

Verpflichtung der Mitglieder, im eigenen 
Wirkungsgebiet bis 2020 mindestens 20% CO2

einzusparen

• Durchführung eines Basis-CO2 Emissionsinventars

• Entwicklung eines Aktionsplans für nachhaltige Energie 
(SEAP) 1 Jahr nach Beitritt

• Alle 2 Jahre Umsetzungsbericht zum SEAP

• Veranstaltung von lokalen Energieaktionstagen zur 
besseren Einbindung der Interessensgruppen



3. Klima

 Süddeutscher Klimabereich, milde Winter und warme Sommer        
Mittlere Jahrestemperatur von 9-10°C, geringe Zahl an jährlichen 
Frosttagen (ca. 80 Tage im Jahr) und hohe Zahl der jährlichen 
Sommertage mit Temperaturen über 25°C (ca. 40 Tage im Jahr).

 Niederschlagsaufkommen liegt im durchschnittlichen Jahresablauf 
bei 500 bis 550 mm. Böhl-Iggelheim zählt somit zu den wärmsten und 
trockensten Gebieten Deutschlands



4. Erneuerbare Energien
4.1 Solarenergie

Auf Grund der Tatsache das Böhl-Iggelheim in einer für Deutschland warmen Region mit milden
Wintern und einer relativ hohen Anzahl an Sonnenstunden liegt, ist der Hauptfokus für die
Erzeugung von Erneuerbarer Energie auf die Solarkraft gerichtet.

Eine Vielzahl der gemeindeeigenen Gebäude ist bereits mit Photovoltaikanlagen versehen. Steigend
ist ebenfalls die Zahl an privaten Photovoltaikanlagen in Böhl-Iggelheim:

Quelle: Energymaps



4.2 Windkraftanlagen

Mit der Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Böhl-
Iggelheim wurde eine Fläche zur Nutzung von Windenergie ausgewiesen.

Im Jahr 2010/11 wurde von der Firma JUWI auf der dafür vorgesehenen Fläche 
ein Windrad errichtet. Hierbei handelt es sich um drehzahlvariable Full-Span-
Pitch Windenergieeanlagen in aufgelöster Triebstrangbauweise. 

Die Leistung beträgt 2,5 Megawatt pro Windrad bei einem Wirkungsgrad von 
59 % und geplanten 2.500 Volllaststunden.



5. Verkehr

Böhl-Iggelheim liegt an der großräumigen Schienenverbindung Pfalzstrecke
Ludwigshafen/Mannheim-Kaiserslautern-Saarbrücken und weiter in Richtung
Metz/Paris

Attraktivitätssteigerung des öffentlichen Nahverkehrs                                                     
durch die Errichtung einer Park-and-Ride-Anlage und                                                              
einer Bike-and-Ride-Anlage

Ruftaxiverbindung zwischen den Ortsteilen und der Bahnstation 

Tempo 30-Zonen zur CO2-Reduzierung

Geplante Maßnahmen: Bau einer Westumgehung um den Ortsteil Iggelheim zur 
Reduzierung des innerörtlichen Verkehrs.



6. Energieverbrauchsentwicklung und 
CO2-Emmission

 Städte und Gemeinden nehmen eine zentrale Rolle im Klimaschutz ein.
Um Energie- und klimapolitische Erfolge nachweisen und überprüfen zu
können, ist eine regelmäßige Bilanzierung der Emissionen unerlässlich.

 Zur Ermittlung der Rahmendaten hat die Gemeinde Böhl-Iggelheim die
Lizenz für die Software Eco-Region erworben. Zur Zeit werden die
Grundlagendaten ermittelt, um eine erste CO2-Bilanzierung für das
Basisjahr 1990 vornehmen zu können.



7. Durchgeführte Maßnahmen

1997 Erweiterung der P+R-Anlage und Errichtung einer Fahrradabstellanlage Bahnhof 
(B+R-Anlage) 

2001 Erneuerung der Heizungsanlage (Umstellung von Öl auf Gasversorgung) in der 
Grundschule Iggelheim mit Versorgung des Altbaus, Neubaus und der Sporthalle

2002 Photovoltaik auf Schuldächern - Grundschule Iggelheim

2004 Dachbegrünung Peter-Gärtner-Schule Schulgebäude mit Hausmeisterwohnung

2004 Herstellung einer Holzhackschnitzelanlage in der Peter-Gärtner-Schule mit 
Anbindung der Wahagnieshalle

2005 Errichtung einer Photovoltaikanlage                                                                                       
Feuerwehrgerätehaus über Dritte (GAIA)

2005 Errichtung einer Photovoltaikanlage Wahagnieshalle                                           
über Dritte (GAIA)

2007 Anbindung Rathaus an das Nahwärmenetz der PGS 



2008 Neue Heizkörper mit Einzelraumregelung in der Peter-Gärtner-Schule

2008 Errichtung einer Photovoltaikanlage Bauhof über Dritte (Friedrich)

2009 Errichtung einer Photovoltaikanlage Jugendzentrum über Dritte (Friedrich)

2009 Anbringung einer Wärmedämmung an der Nord- und Ostfassade mit Austausch 
der Fenster an der Grundschule Böhl 

2009 Herstellung einer 1 km-langen Radwegestrecke zwischen der Ortsbebauung 
und dem Wochenendhausgebiet

2010 Errichtung einer LED-Straßenbeleuchtung in der Bahnhofstraße

2011 Erweiterung der Kindertagesstätte Mäuseburg                                                             
Der Neubau ist nach den neuesten bautechnischen und energetischen 
Maßstäben errichtet. So wurden die gesetzlichen Vorgaben für Nichtwohn-
gebäude deutlich unterschritten. Durch die Dachausrichtung nach Süden mit 
einer optimalen Neigung für Photovoltaik und den hohen Dämmwerten der 
Außenwände sowie der Fenster wird eine gute Energiebilanz erzielt.



8. Geplante Klimaschutzmaßnahmen

8.1 Herstellung einer Pelletanlage in der Grundschule Böhl

Art der Maßnahme: Baumaßnahme

Maßnahmenstatus: Planung; Umsetzung bis Oktober 2011

Grundlage: Gemeinderatsbeschluss 07.10.2010

Kosten: 285.000,- €

Einsparung CO2: 60 % im Vergleich zur 
bestehenden Gasheizung

Ziel: Verwendung von regenerativen Rohstoffen,                             
CO2-Einsparung, Verbesserung der Gebäude-
technik, Reduzierung der Unterhaltungs-
kosten



8.2 Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes

Art der Maßnahme: Strategische Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe

Maßnahmenstatus: Angebotsanfrage bei verschiedenen Fachbüros, 
Umsetzung bis Ende 2014

Grundlage: Beschluss noch erforderlich

Kosten: 40.000,- € (65 % sind förderfähig)

Ziel: Erstellung eines Leitfadens für die Gemeinde Böhl-Iggelheim 
zur Verbesserung der Energiebilanz



8.3 Umsetzung in der Bauleitplanung

Art der Maßnahme: Planerische Vorgabe

Maßnahmenstatus: fortlaufend, Berücksichtigung beim Fortschreiben der 
Bauleitplanung

Grundlage: Raumordnungsplan, Flächennutzungsplan, Bebauungsplan

Kosten: keine

Ziel: Ein modernes Bauplanungsrecht soll den Klimaschutz fördern 
und nicht durch starre Vorgaben die Nutzung erschweren.



8.4 Energie-Karawane mit örtlichen Firmen und Berater

Art der Maßnahme: Öffentlichkeitsarbeit

Maßnahmenstatus: Planung – Umsetzung Februar 2012

Grundlage: Kooperationsprojekt mit der Metropolregion
Rhein-Neckar

Kosten der Gemeinde: ca. 2.000,- €

Ziel: Durch die persönliche Ansprache sollen die 
Eigentümer zur energetischen Sanierung 
ihrer Wohngebäude motiviert werden.



8.5 Solar Lokal – Strom aus der Sonne

Art der Maßnahme: Öffentlichkeitsarbeit

Maßnahmenstatus: Planung – Auftaktveranstaltung im April 2011

Grundlage: SolarLokal wird getragen von der Deutschen Umwelthilfe und 
SolarWorld

Kosten der Gemeinde: Keine

Ziel: Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit sollen die Bürgerinnen und 
Bürger angeregt werden, den Anteil an Solarstrom zu erhöhen.



8.6 Energiemanagement Gebäudewirtschaft / Entwicklung

Art der Maßnahme: Facility Management

Maßnahmenstatus: Geplant für 2012/2013

Grundlage: Verwaltungsinterne Steuerung

Kosten der Gemeinde: Stehen noch nicht fest.

Ziel: Energieeinsparung bei den kommunalen Gebäuden.



8.7 Stromeinsparung durch Beteiligung der Gebäudenutzer

Art der Maßnahme: Energiebewusstes Verhalten fördern

Maßnahmenstatus: Geplant für 2013

Grundlage: Verwaltungsinterne Steuerung

Kosten der Gemeinde: 10 % der Einsparung; 90 % verbleiben im Gemeindehaushalt 
und können für weitere Klimaschutzmaßnahmen verwendet 
werden.

Ziel: Nutzungsverhalten nachhaltig verändern.



8.8 Abschluss neuer Stromlieferverträge / 
Anteil an Ökostrom erhöhen

Art der Maßnahme: Energiemanagement

Maßnahmenstatus: Veröffentlichung Spätjahr 2011; Vergabe 2013

Grundlage: Kommunale Pflichtaufgabe

Kosten der Gemeinde: Stehen noch nicht fest.

Ziel: Erhöhung des Anteiles an Erneuerbaren Energien



8.9 Erweiterung der Fahrradboxen an der B+R-Anlage am Bahnhof

Art der Maßnahme: Baumaßnahme

Maßnahmenstatus: Umsetzung 2011

Grundlage: Beschluss des Hauptausschusses

Kosten der Gemeinde: 40.000,- €

Maßnahmenbeschreibung: Erweiterung der bestehenden B+R-Anlage um 40 
abschließbaren Fahrradboxen.

Ziel: Attraktivitätssteigerung des Öffentlichen Personennahverkehrs



9. Unterstützende Maßnahmen

9.1 Teilnahme am Kommunalen Energieportal Rheinland Pfalz 
energie.komm
Beispiele im Bereich Energieeinsparung und Klimaschutz

Kommunikationsplattform zur Diskussion und zum Austausch von Ideen und 
Erfahrungen

Böhl-Iggelheim stellt Informationen auf der Plattform zur Verfügung

9.2 Teilnahme am „Arbeitskreis MRN“ 
Arbeitskreis der Metropolregion Rhein-Neckar zur praktischen Umsetzung der 

Vorgaben des Konvent der Bürgermeister/-innen

Erfahrungsaustausch und Sachstandsberichte der teilnehmenden Kommunen

Verband Region Rhein-Neckar unterstützt als „Supporting Structure“ die
Aktivitäten des Covenant of Mayors



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Aktionsplan erstellt durch Boris Krieger und Martina Eisel


